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Informationen zum Hochseekat

 Jo
Es freut uns, daß  Sie Ihren Urlaub an Bord dieses schönen Katamarans verbringen werden.

Ein Sportgerät wie JO kann viel Freude machen, wenn gewisse Spielregeln und Sicherheitsvorschriften beachtet werden. Die Spielregen sollen dazu dienen, die Einrichtungen an Bord so einfach und schonend wie möglich zu bedienen, überdies können sie das Zusammenleben angenehm gestalten, ohne daß  Sie sich eingeschränkt fühlen. Die Sicherheitsvorschriften sollen sie vor Verletzung oder Tod schützen.

Diese Information ist in 2 Teile gegliedert : 

TEIL I beschäftigt sich mit dem Handling der Technik, die das Bordleben angenehm gestalten soll.

TEIL II gibt Auskunft über die Sicherheitseinrichtungen und deren Handhabung.

TEIL I:  BORDLEBEN   
Um ein Schiff in gutem Zustand zu halten ist vor allem in subtropischen Gebieten in denen Jonathan segelt, viel Pflegeaufwand und ergo viel Arbeit nötig. Ich ersuche Sie daher: 

- Sorgsam mit Jonathan und dessen Einrichtung umgehen, so zum Beispiel......  


Sessel nicht schieben sondern heben.


Deckel der Kühltruhe sorgfältig öffnen und schließen (auch wenn der Durst groß ist).


Den Cockpittisch sorgsam behandeln.

Schnorchelausrüstung und Bleigewichte ausschließlich auf die Polster legen und NIE direkt aufs Deck oder gar auf den Cockpittisch.


Keine heißen Töpfe auf die Tische stellen sondern IMMER eine Platte (Holz, oder Kunststoff) unterlegen.

- Eventuell auftretende oder bemerkte Schäden bitte sofort dem Skipper melden.
JO nutzt 4 Energiequellen. Naturgemäß wird Wind zum Vortrieb genutzt, ebenso Diesel. Elektrizität ist neben Gas für die Serviceeinrichtungen zuständig. An Bord werden Sie rasch daran erinnert, daß  die Ressourcen an Bord - wie auf der Erde - begrenzt sind. Das gilt im Besonderen für Strom und Wasser. Bitte gehen Sie damit sparsam um.

1) GAS AN BORD  
Gas ist eine nicht ungefährliche Energiequelle. Es ist schwerer als Luft  und sinkt daher immer zum tiefsten Punkt des Schiffes (Bilge). Ein Funke genügt.....  

Auf JO wird der Herd mit Gas betrieben. Gas an Bord von JO ist direkt an der Flasche (unter der Sitzbank im Cockpit) abzudrehen. Dieses Ventil an  der  Flasche muss  prinzipiell  AUS geschaltet sein!

Lediglich bei Verwendung des Herdes wird er auf EIN gestellt, um nach deren Gebrauch sofort wieder in die AUS Stellung gedreht zu werden.

Wenn Sie das Ventil einer Flamme des Gasherdes öffnen, strömt sofort Gas aus!  Überzeugen Sie sich daher vor dem Öffnen des Haupthahnes, daß sich alle Ventile am Herd in der AUS Position befinden!

2) STROMVERSORGUNG 
Strom ist an Bord ein begrenztes Gut. Schalten Sie daher IMMER das Licht in jenen Räumen ab, in denen Sie sich nicht aufhalten. Auch die Ventilatoren müssen VOR dem verlassen der Kabinen IMMER abgeschalten werden.

JO verfügt über 12 V Gleichstrom und 220 Volt Wechselstrom (max. 1500 Watt). Wechselstrom wird per Inverter aus den Batterien umgewandelt. 220 Volt können dann entnommen werden, wenn einer der Motoren läuft oder das Schiff an Landstrom angeschlossen ist. 

3) KÜHLUNG  (
Die Kühltruhe funktioniert mit Strom und völlig automatisch, der Kühlschrank mit Gas. Beide Systeme funktioieren automatisch, die Isolierung ist sehr stark bemessen. Bitte öffnen Sie  mit Bedacht und nur so oft als nötig die Kühltruhe sowie den Kühlschrank.
4) LUKEN
Bei den Luken beachten Sie bitte folgendes: Es gibt Luken mit einem und solche mit 2 Verriegelungshebeln. Jene mit 2 Riegeln sind so zu verriegeln, daß  BEIDE HEBEL (bzw. der Konus jedes Hebels) sich in der Stellung befinden, daß  die Luke LEICHT schließbar ist. Dann erst kann sie verriegelt werden. Lässt sich die Luke schwer schließen, so ist einer der beiden Hebel in einer falschen Stellung oder es ist etwas eingeklemmt (Leine, Schot, Liveline...) und die Gefahr einer Beschädigung ist gegeben.

Die Luken dürfen niemals von außen zugedrückt werden. Vor dem Abfahren sind in jedem Falle alle Luken zu schließen.
5) WASSER/DUSCHEN 
JO verfügt über 2 getrennte Wasserversorgungssysteme, eines für den linken und eines für den rechten Rumpf. Die Küche wird mit dem Wassersystem des linken Rumpfes versorgt, ebenso die Warmwasserversorgung.  Es kann sowohl vom linken Wassertanke in den rechten Rumpf gepumpt werden wie umgekehrt.

Grundsätzlich achten Sie bitte immer darauf, dass  beim Verlassen der Nasszellen die Wasserhähne geschlossen sind! 

Im Katamaran sind zwei eingebaute Duschen, zusätzlich befindet sich eine Heckdusche am Ende des rechten Rumpfes.  Die Heckdusche ist in einer kleinen metallenen Versenkung untergebracht, so daß  sie eben mit dem Deck abschließt. Versenken Sie den Duschkopf nach Gebrauch so, daß  die Düsenöffnungen in Richtung Heck zeigt. 

Üblicher Weise wird nur die Außendusche benutzt. Benützen  Sie die Innendusche, die in der Karibik praktisch keine Verwendung findet, reinigen Sie diese bitte danach mit dem "Fensterscheibenabzieher" bzw. mit dem Saugtuch.

Das Duschwasser wird nach dem Duschen mit einer Pumpe (Duschbilgepumpe links bzw. rechts)  aus der "Duschbilge" über die Wasserlinie gepumpt. Es ist wichtig nach dem Duschen den Skiper zu informieren, damit er das Bilgenwasser abpumpt (NICHT selst machen).

Alle Wasserhähne sind  nach Gebrauch wieder zu schließen, auch oder vor allem wenn kein Wasser kommt (vermutlich ist Druckwasserpumpe nicht eingeschaltet). Vergisst man die Hähne zu schließen, und jemand dreht Druckwasserpumpe an, so wird das Wasser der Wassertanks (ins Waschbecken also außenbords oder in die Duschbilge leer gepumpt !

6) DECKEN/ SONNENSEGEL/POLSTER

Grundsätzlich  gilt, dass alle Poster, Decken, Matratzen,.... die unter Deck Verwendung finden auf keinen Fall im Cockpit oder allgemein außen verwendet werden dürfen.

Die Sonnensegel sind nach Benutzung  wieder sachgerecht zu verstauen. Wir ersuchen die Polster der Sitzgruppe im Salon nicht mit nasser Bekleidung bzw. ohne Kleidung nur mit Handtuch zu benutzen.  

7) NAVIGATIONSTISCH/ABLAGE ÜBER DEM STEUERRAD, INSTRUMENTE
Der Navigationstisch ist unter allen Umständen freizuhalten. Unordnung darf hier ausschließlich der Skipper hinterlassen.  Ebenso ist es zu vermeiden auf  die Ablagefläche über dem Steuerrad legen, da diese für die Winschkurbel reserviert ist. Das "Cortrol Panel", also die Schalttafel mit den Sicherungsautomaten sowie alle anderen Geräte dürfen ohne ausdrückliche Einweisung bzw. Erlaubnis durch den Skipper NICHT betätigt werden! 

Im besonderen wird darauf hingewiesen, daß die Bedienung der Instrumente im Cockpit nicht erlaubt ist (zu leicht gerät man in den "calibrating mode" und das Instrument zeigt danach falsche Werte an.!)

Die Ausnahme dieser Regel sind die am "Control Panel" mit grünen und gelben Leuchtdioden versehenen Sicherungen. Diese betreffen Kabinenlicht und Druckwasserversorgung. Bei Interesse kann der Schiffsführer Sie gerne in die klassische und elektronische Navigation einführen und Ihnen den Umgang mit dem Sextanten erklären.

8) SCHUHE 

Alle Schuhe werden grundsätzlich VOR DEM BETRETEN DES SCHIFFES bzw. des DINGHIS AUSGEZOGEN!

Straßenschuhe dürfen an Bord des Schiffes sowie im Dinghi unter keinen Umständen getragen werden!  
An Bord können Bordschuhe mit heller, keine Streifen hinterlassender Sohle benutzt werden, die nicht an Land verwendet werden. Schuhe werden in den Kabinen abgestellt (bitte nicht im Cockpit oder im Salon). Für Schlüpfer steht im Cockpit ein Korb zur Verfügung, in den man diese geben kann.

9) TELEFON und INSTRUMENTE 
JO verfügt über ein Satellitentelefon, das im Direktwählverkehr funktioniert. Sie können auch angerufen werden. Die Bedienung ist einfach und wird Ihnen vom Schiffsführer gerne erklärt. Meist ist das Satellitentelefon billiger als ein GSM Mobiltelefon, da die Roaming Gebühren wegfallen. Den genauen Preis pro Minute sagt ihnen der Schiffsführer.

10) WASSERSPORT    
In manchen Revieren stehen verschiedene Wassersportmöglichkeiten zur Verfügung. Vor deren Benutzung muß eine Haftungsfreistellungserklärung  für den Skipper und den (die) Eigentümer unterfertigt werden. Weiters muß dem Skipper glaubhaft gemacht werden, daß man das Sportgerät bedienen kann (Prive, ..... )   

Das Benutzen aller Sportgeräte erfolgt auf eigene Gefahr. Die Benützung jeglicher Sportgeräte bedarf körperlicher und geistiger Fitness. Bitte nehmen Sie vor dem Ausüben der Wassersportarten keinen Alkohol bzw. keine Drogen. Zwischen dem Essen und Baden soll mindestens eine Stunde vergangen sein. 

Benützer der Tauchflaschen tragen diese von der Backskiste (im Deck versenkte Kiste mit Deckel) direkt  an das Heck des Schiffes, wo sie auf den mit Holz getäfelten Motorraumdeckeln abgelegt werden können. Wir ersuchen Sie die Flaschen nirgends an Deck abzustellen, da sie dieses beschädigen können. Allgemein:  Gehen Sie mit dem Tauchgerät, speziell mit den Flaschen, dem Blei und dem Regler sehr sorgsam um, da man mit diesen Dingen das Schiff leicht beschädigen kann.

Schützen Sie sich speziell in den ersten 3 Tagen vor der intensiven Sonneneinstrahlung. Wir empfehlen in dieser Zeit für normal empfindliche Haut mindestens  Sonnenschutzfaktor 12, danach Faktor 10.  Bei empfindlicher Haut sollten Sie den Faktor entsprechend erhöhen.

Wasserski zu fahren ist an Bord grundsätzlich möglich, ausser es stehen lokale Gesetze oder Gebräuche dagegen. 

Es gibt auf manchen Törns ein Gästebeiboot (Gästedinghy), das Du benutzen kannst. Es hat Ruder und wenn es die Situation erlaubt montiert der Schiffsführer einen Motor. Jeder  kann es benützen, ebenso kann die Benützung ohne angabe von Gründen untersagt werden. F

Grundsätzlich empfehlen wir bei Benutzung des Gästedinghys oder beim mitfahren im Motorboot Schwimmwesten zu tragen.

11) VERLETZUNGSQUELLEN

Das Deckslayout JO's  ist sehr eben und verfügt kaum über Möglichkeiten sich an zu stoßen. Dennoch: Bitte bewegen Sie sich besonders in den ersten Tagen vorsichtig und aufmerksam. Vermeiden Sie schnelles Gehen und achten Sie besonders bei Feuchtigkeit darauf, daß Sie nicht ausrutschen.  Der Decksbelag ist extrem Rutschfest, auch bei Nässe. Dies bedeutet aber auch, daß er rauh sein muß. Bitte benutzen sie beim Liegen in der Sonne am Deck ein Handdtuch (an Bord sind genügend vorhanden).

12) SALON    

Die Kabinen sind groß, genug um alle Ihre Utensilien aufzunehmen. Wir ersuchen daher, die Flächen im Salon frei zu halten.

13) YACHTGEBRÄUCHE     

A) Bitte beachten Sie beim Einlaufen in einen Hafen oder in eine belebte Bucht folgendes: 

a) Alle Handtücher, Badehosen etc. von der Reling. 

b) Ziehen Sie sich Badehose (und Bikinioberteil) an. 

c) Erwidern Sie jeden Gruß, vor allem wenn Sie von Einheimischen gegrüßt werden. Ein Tipp aus der Erfahrung: Antworten Sie auf Fragen höflich, aber so kurz wie möglich. Wenn das Schiff sicher liegt, ist Zeit genug für Plaudereien.

B) Nach Sunset (Sonnenuntergang) ist, sofern JO nicht segelt oder motort, die Nationalflagge einzuholen und bei Sunrise (Sonnenaufgang) wieder zu setzen.

C) Wird das Staatsgebiet gewechselt, so muß  "einklariert" werden.

Es wird die gelbe Flagge gesetzt und die Crew muß an Bord bleiben. Der Kapitän bzw. Eigner darf als einziger das Schiff verlassen, um  die Behördenwege zu erledigen. Ist dies geschehen und das Schiff sowie die Mannschaft "einklariert",  wird die 

gelbe Flagge wieder eingeholt und die Crew kann an Land.

D) Sundowner/Manöverschluck: Liegt der Kat vor Anker oder in einer Marina, so ist vom Skipper ein „Sundowner“ zu mixen. Sollte dieser (aus welchen Gründen auch immer) darauf vergessen, so weisen sie ihn bitte auf die guten Sitten an  Bord des  Schiffes hin.

Beim Gelingen eines Manövers (Segel setzen, Segel bergen, Anlegen, Ankern,.....) ist von der Backschaft für die gesamte Crew ein „Manöverschluck“ zu mixen. Dies kann ein einfaches Glas Fruchtsaft aber auch (meist beliebter) ein Kuba Libre sein. Zuständig dafür ist die Backschaft (Crew). Sollte diese nicht reagieren, so ist entweder das Manöver misslungen, oder sie hat darauf vergessen. In jedem Falle empfiehlt es sich, den Skipper daran zu erinnern.

14) WC BEDIENUNG     
Das Schiff ist mit 2 Toiletten ausgestattet. Diese Pump WC's haben 2 Hebel: Einen Pumphebel und einen Umschalthebel (Uh).  

Die Ausgangs- und Endstellung des Uh ist hinten (Stellung I). In dieser Stellung wird bei Betätigung des Pumphebels außerdem  

verhindert diese Stellung ein Rückfließen von Seewasser. Dies ist vor allem beim Segeln  wichtig, damit in das WC und in weiterer Folge in die Rümpfe kein Wasser eindringen kann!

Die Stellung II Uh nach vorne (also in Richtung Ihres Standortes): Wird nun mit dem Pumphebel gepumpt, so  wird der Inhalt der Muschel wieder abgepumpt, zusätzlich wird mit Seewasser gespült. Die Praxis hat gezeigt, daß der Wasserspiegel in der Muschel ca. 4 cm nicht unterschreiten soll, da sonst die Membrane trockenfällt und eventuell ein Absaugen nicht mehr möglich sein kann.

Das bedeutet, daß nach dem defäkieren der Uh in die Stellung vorne (Stellung II) gestellt wird. Nach erfolgtem Abpumpen und Spülen wird (Uh nach hinten, Stellung I) das überschüssige Wasser bis auf die 4 cm Linie abgepumpt.

Am Ende soll der Uh auf Stellung I (hinten) gebracht werden. In das WC dürfen nur Fäkalien und Toilettenpapier gegeben werden. Toilettenpapier muß einzeln abgepumpt werden. Bei Verstopfung des WC's gilt das Verursacherprinzip - wer verstopft, zerlegt die Pumpe und  reinigt diese.

Da WC's bei großer Hitze zum Stinken neigen, ersuchen wir, die Muschel immer sauber zu halten und gegebenenfalls die Bürste bzw. das Reinigungsmittel zu verwenden. Damit verhindern Sie wirkungsvoll das Entstehen von geruchsbelästigenden Bakterien.

15) ALLGEMEINES

- Bitte übe dich in Toleranz deinen Mitseglern und dem Skipper gegenüber. Niemand wird absichtlich

 versuchen dich oder  andere mit Worten oder Taten zu verletzen oder zu kränken. 

- Fühlst Du dich unterinformiert, sei es vom Skipper oder von Deinen Mitseglern, so weise bitte den Skipper auf diesen 

Umstand hin. Dies gilt auch für die allgemeine- , sicherheitstechnische- und segeltechnische Einweisung.

- Auf  Jonathan gilt, dass jede(r) seine Meinung sagen und Vorschläge einbringen kann. Stört dich etwas, so sage das bitte

 während des Törns. Nur während des Törns können die Crew und der Skipper auf Vorschläge und Wünsche eingehen. 

- Solltest Du bemerken, dass ein Crewmitglied sich am Eigentum anderer vergreift (Diebstahl), so melde dies bitte dem Skipper.

Dies ist ein Grund ein Crewmitglied vom Schiff zu entfernen.

- Illegale Drogen am Schiff können im (immer häufiger werdenden) Falle einer Kontrolle durch die US Coast 

Guard den Törn beenden. Die US Coast Gurad überwacht den gesamten karibischen Raum (inklusive der Hoheitsgewässer der betreffenden Inselstaaten!) und legt beim Auffinden von Drogen das Schiff „an die Kette“, alle Personen, die sich am Schiff befinden werden bis zur Klärung der „Besitzfrage“ (im besten Falle) das Schiff nicht verlassen oder in ein örtliches Gefängnis gesteckt. Die sichere Folge sind Schadenersatzansprüche an den (die) Besitzer von Drogen am Schiff von Schiffseigner,  Skipper und Crew. 

- Sorgsam mit Jonathan und dessen Einrichtung umgehen, so zum Beispiel......  


Sessel nicht schieben sondern heben


Deckel der Kühltruhe sorgfältig öffnen und schließen (auch wenn der Durst groß ist)

- Wasserhähne immer nach Gebrauch wieder schließen, auch oder vor allem wenn kein Wasser kommt 

(vermutlich ist Druckwasserpumpe nicht eingeschaltet. Vergisst man die Hähne zu schließen, und jemand dreht Druckwasserpumpe an, so pumpen sich die Wassertanks leer) !

- Ventilatoren VOR dem verlassen der Kabinen IMMER abschalten.

- Eventuell auftretende oder bemerkte Schäden bitte sofort dem Skipper melden

- Nichts auf Ablagefläche über dem Steuerrad stellen 

Viel Spaß  mit JO wünscht  Ihnen  der Skipper
TEILII:  SICHERHEIT AN BORD 
JO ist mit  Sicherheitsausrüstungen ausgestattet (Teil 2).  Diese werden regelmäßig kontrolliert und gewartet. Wichtig für sie ist zu wissen, wie Sie sich in Gefahrensituationen verhalten sollen, wo Sie welche Gegenstände finden und wie diese zu benützen sind. Dies soll ihnen in der nun folgenden Teil vermitteln. Ebenso soll Ihnen eine Idee über das Verhalten in besonderen Fällen  an Bord gegeben werden (Teil 1)
1.) AKTIVE SICHERHEIT AN BORD

Der größte Sicherheitsgewinn an Bord ist ein erfahrener Schiffsführer. Der Schiffsführer dem dieser Katamaran überantwortet 

wird hat mehr als 130.000 Seemeilen Hochseeerfahrung in verschiedenen Seegebieten, mehrere Atlantikquerungen und das alles

überwiegend auf Mehrrumpfbooten. 

Um das Gefahrenrisiko niedrig zu halten, ist aber auch ihr eigenes, umsichtiges

Verhalten an Bord nötig.

LUKEN
Sobald  JO vom Steg ablegt/den Anker lichtet, sind alle Luken  zu verriegeln (= Luken dicht).

MANN ÜBER BORD
Für den Fall, daß jemand - aus welchen Gründen immer - ins Wasser fällt/springt während das Schiff unter Segel oder unter 

Motor fährt, ist dies als Notfall einzustufen!

Jene Person, die dies als erstes wahrnimmt:

 schreit laut "Mann über Bord, alle Mann an Deck" (solange , bis tatsächlich die Crew an Deck ist)

 wirft den Rettungsring (mit Leuchtboje), diese befindet sich unter dem Kartentisch oder/und am Backborddavit

 zeigt mit ausgestreckter Hand, unentwegt Blickkontakt haltend, auf die im Wasser treibende Person

Das ist für den/die  im Wasser lebenswichtig. Bei der hohen Geschwindigkeit, eines Katamarans und der üblichen 

Wellenhöhe des Atlantiks hängt das Wiederfinden und somit ein Menschenleben davon ab

 Eine Person drückt die MOB Taste 

auf dem GPS (und löst damit automatisch eine Funktion aus, in der das Gerät den Kurs und die Entfernung zu dem Punkt angibt.

 Spätestens ab jetzt koordiniert der Schiffsführer alle weiteren Vorgänge (sofern er nicht selbst im Wasser liegt).

NACHTFAHRTEN / LANGFAHRTEN

Nachtfahrten können  schöne Erlebnisse an Bord einer Segelyacht sein. Hält man einige Grundregeln ein, kann man

dadurch das Gefahrenrisiko stark reduzieren.

Sollte eine Strecke in der Nacht gesegelt werden (oder länger als 48 Stunden ohne Unterbrechung gesegelt werden),  so ist 

neben den Anweisungen des Schiffsführers auf folgendes zu achten:

 Niemand verlässt ohne Wissen des Schiffsführers das Cockpit

 Wachen werden grundsätzlich zu zweit geführt

 ist das Verlassen des Cockpits nötig, so wird empfohlen, eine Schwimmweste anzulegen

 Grundsätzlich sollte man Bordschuhe tragen

KINDER AN BORD
Kinder sind immer eine Bereicherung am Schiff. Segeln Kinder mit, so ist dies bei Vertragsabschluß bekannt zu geben, so daß 

alle übrigen Mitsegler davon informiert werden können.

Auf  JO  segelten wir  mit unseren Kindern, die damals 6 Monate jung waren. Unter Deck ist der Katamaran für 

Kinder sehr sicher gebaut (keine scharfen Kanten, keine vorstehendenTeile, keine unverschlossenen Hohlräume, ....). Dennoch 

ist das Reisen mit Kindern vor allem für den/die Mitreisende/n  (Eltern,.....) eine zusätzliche Aufgabe und einige Überlegungen 

wert. Wir haben festgestellt (inzwischen sind unsere Zwillinge schon über 2.000 Meilen mitgesegelt), daß die wichtigste Aufgabe

jene ist, für sinnvolle Beschäftigung zu sorgen. Auch ist das Segelgebiet so zu wählen, daß die Strecken nicht zu lange 

sind. So gesehen sind Kinder, die spielen oder sich beschäftigen/beschäftigt werden meist im Salon. Dies ist der absolut sicherste 

Platz (auch gegen die Sonne) für den Nachwuchs.

Auch das Netz zwischen den Rümpfen, sowie das Cockpit sind während der Segelreise Nutzflächen für Kinder, jedoch müssen 

sie dann beaufsichtigt sein.

RAUCHEN AN BORD

Rauchen ist im Cockpit an der Leeseite (die dem Wind abgewante Seite) möglich. Rauchen im Dinghy, im Netz oder innerhalb des Schiffes ist nicht erlaubt. 

2.) SICHERHEITSEINRICHTUNGEN AN BORD

In jeder Kabine befinden sich zwei Schwimmwesten für Erwachsene. Schwimmwesten für Kinder sind in verschiedenen Größen

 (nicht in allen Größen!) an Bord und können auf Verlangen zur Verfügung gestellt werden. Sogenannte Livebelts für 

 Erwachsene sind im Salon unter der rechten Sitzbank im vorderen Bereich gelagert. Vor dem Auslaufen wird auf die

 Schwimmwesten und die Livebelts vom Schiffsführer noch speziell eingegangen werden.

Die Leuchtraketen und alle anderen Gegenstände, die in Gefahrensituationen wichtig sind, befinden sich ebendort.

Ein Rettungsring mit Signallampe befindet sich ist am Backborddavit (vom Cockpit aus betrachtet der rechte Arm der

 Dinghibefestigung).

Eine Rettungsinsel für 8 Personen ist an Bord und wird im  Bedarfsfalle ebenso wie das  Schlauchboot gewassert.

Jeder Rumpf des Katamarans ist in 4 von einander getrennte, zum Teil Wasser und Luftdicht abgeschlossene Sektionen 

geteilt.  Im Gegensatz zu Einrumpfschiffen ist das gewählte Baumaterial  JO  insgesamt leichter als Wasser, so daß der 

Katamaran auch im  vollgeschlagenen Zustand (Wasser in den Rümpfen und im Brückendeck) schwimmfähig bleibt.
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